
„Fuji – Großes Holz“: Große
Video-Kunst  unter  dem  hohen
Bergkamener Marktdach

Mit Spannung haben die Bergkamener Kunstfreunde der Premiere
des  Videos  „Fuji  –  Großes  Holz“  des  Lünener  Künstlerduos
Simone  Prothmann  und  Siegfried  Krüger  am  Samstagabend  im
Rahmen  des  Kunstprojekts  „Stadtbesetzung  IV“  auf  dem
Stadtmarkt  entgegengesehen.

Für  Reisende  mit  dem  Startpunkt  Lünen  und  Ahlen  in  der
parallel  stattfindenden  Nacht  der  Lichtkunst  in  der
Hellwegregion  war  es  eine  wichtige  Station  in  Richtung
Lichtkunstzentrum Unna. Auch in Bergkamen startete ein Bus.
Erste  Station  war  der  Ratstrakt.  Dort  konnten  die
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  noch  einmal  das  Video  der
Künstlerin Iryna Kister sehen, die die Geschichte Bergkamens
mit Sand gezeichnet hatte.

Enttäuscht  wurden  die  Besucher  der  Video-Premiere  auf  dem
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Stadtmarkt nicht, es ist aber auch nicht weiterer Werbefilm
für die Stadt Bergkamen geworden. Worauf alle stolz sind wie
etwa  die  Marina  Rünthe  hat  das  Paar  Simone  Prothmann  und
Siegfried Krüger künstlerisch verfremdet, was nicht so gut
aussieht  wie  Müll  am  Straßenrand  oder  achtlos  „geparkte“
Einkaufswagen, ist klar zu erkennen.

Der Betrachter muss sich schon seinen eigenen Reim darauf
machen. Allerdings war es etwas zu kalt und zu windig. Simone
Prothmann  hatte  dann  auch  wärmende  Decken  an  Besucher
verteilt. Das Video wurde unter das Säulendach am Marktplatz
und  auf  eine  Hauswand  projiziert,  die  Besucherinnen  und
Besucher konnten es sich von darunter platzierten Liegestühlen
aus ansehen.

Vielleicht gibt es bald eine Möglichkeit, das Videoprojekt in
aller  Gemütlichkeit  zuhause  zu  betrachten.  Kulturreferentin
Simone Schmidt will sich bemühen, dass das Video auch auf der
Homepage der Stadt Bergkamen zu sehen ist.

 


